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 Burscheid, 01. März 2026 
 
 
 

Antrag zur Neugestaltung der Offenen Ganztags- und Übermittags-Betreuung 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Runge, 

die CDU-Fraktion beantragt, dass die Verwaltung eine transparente Sichtung, Überprüfung und 
Ausschreibung der Offenen Ganztagsbetreuung sowie Übermittagsbetreuung für alle Burscheider 
Grundschulen durchführt. Hierbei sind insbesondere die Qualitätsstandards (Personal, 
pädagogische Konzepte der einzelnen Schulen sowie die Ernährung) zu bewerten.    

 

Begründung 

Die CDU-Fraktion hat eine zunehmende Unzufriedenheit in der Elternschaft wahrgenommen.  

Nach unserer Kenntnis muss der bestehende Kooperationsvertrag mit dem aktuellen Träger der      
o. g. Einrichtungen „Förderverein Betreuungsangebote in Burscheid e.V.“  juristisch angepasst 
werden; eine ergebnisoffene Prüfung der positiven Fortführung der OGS in Burscheid kommt  
damit zum richtigen Zeitpunkt.  

Eltern sollten ihre Kinder während ihrer Arbeitszeit sehr gut betreut wissen, Eltern benötigen    
auch Planungssicherheit für das kommende Schuljahr.  

Die Persönlichkeitsentwicklung und Chancengleichheit der Kinder muss im Vordergrund stehen.  

Die OGS sollte als ganzheitlicher Lebens- und Lernort in seinem pädagogischen Konzept  
individuell auf die Bedürfnisse vor Ort (Montanusschule, EMA, GGS Dierath) zugeschnitten sein.   
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Bei einem Wechsel des Trägers (Wohlfahrtsverbände oder kirchliche Träger als Beispiele) könnte 
man von deren Erfahrungswerten und möglicherweise auch durch Kosteneinsparungen für die 
Elternhäuser profitieren.  

Ab August 2026 tritt das Ganztagsförderungsgesetz stufenweise, beginnend mit einem 
Rechtsanspruch für die ersten Klassen, in Kraft. Ergänzend sollten die Betreuungsmodelle den 
realen Bedarf der Elternhäuser abdecken. Dies sollte ebenfalls evaluiert werden. Mit Blick auf die 
Nachbarkommune Solingen werden dort bereits flexible Modelle der Übermittagsbetreuung 
erprobt.  

Entsprechend besteht nun Handlungsbedarf, der Anlass für eine Neuausrichtung im Sinne aller 
Kinder und Familien sein soll.  

 

 

 

Richard Kretzer 
Fraktionsvorsitzender der CDU Burscheid 
 


